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Forderungen ad protocollum sub prsejudido prxclufi anzuzeigen, und darauf wertere rechtli
che Verfügung zu erwart»». Melsungen den Loten Junii i8o8.

Aus Rönigl. westphäl. Friedensgericht daselbst. Heuser.
8) Zur Untersuchung des Schulden Zustands des verstorbenen Einwohners Michael Eckhards

dahier, ist Terminus auf den rite« k. M. dahier anberaumt. Diejenigen, welche hieran
Forderungen haben, können solche in praefizo anzeigen, und rechtlich begründen, widrigen
falls sich dieselbe der Präclusion zu gewärtigen haben. Raboldshausen den raten Junii
,808. Fleischhut, kraft Auftrags von König!. JustitzTribunal zu HerSfrld.

 -) Nachdem der zu Spangenberg verstorbene von Lindauische Justitiarius Hr. Carl Christian
Wilhelm Noltenius in Gemäsheit eingereichten Jnveutarii und nach vorgöngiger Manifesta
tion mehr Schulden als Vermögen hinterlassen habe, und mir, dem Friedensrichter Lometsch
 alhier, vom königl. Juftitz - Tribunal zu Eschwege der Auftrag »rtheilt worden, wegen Ver-
theilung der Masse em gütl. Arrangement zu treffen, als habe zu dem Ende terminum vor
hiesiges Friedensgericht auf den i8trn Julius a. c. angeftlft; ich fordere daher sämmtliche

 sowohl bekannte als unbekannte Gläubiger gedachten Gemeindö» Schuldner- hiermit auf, ihre
Forderungen entweder persönlich oder durch Bevollmächtigte ordnungsmäsig bey Vermeidung,
daß sie widrigenfalls bey diesem Verfahren nicht gehört werden, zu liquidiren, mache ihnen
 jedoöb zu Ersparung der Kosten bekannt, daß nach Abzug der Gerichtskosten, falls die in-
ventirten Sachen nach dem Taxato versilbert werden, die Masse höchstens in 40 Rthlr. be
stehen, und solche durch die bereits liquidirre rückständige Hausmiethe von den letzterer r
 Jahren, auch Arztlohn, in Summa mit lao Rlhlr. etliche Alb. tief, erschöpft werden, und
daß diesem zufolge nur diejenigen auf eine allrnfallsige Befriedigung rechnen können, welche
mehr als vorbemeldete Gläubiger privilegirt sind. Spangenöerg den zu Iun. 1S08»

Lometsch.

io) Alle diejenige, welche an dem geringen Nachlaß des dahier verstorbenen Abraham Jtzig ge
gründete Forderungen zu haben vermeynen, werden hi-ermit vorgeladen, in dem auf drnrten
Auanst nLchftkünftig anberaumten Liquidationstermin auf hiesigem Tribunal in Person oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen und solche gehörig zu begründen, die Zurück
bleibende aber haben zu gewärtigen, daß sie nachher mit ihren Ansprüchen nicht weiter ge
hört, sondern von.diesem Verfahren ausgeschlossen werden^ Cassel am zoten Junii 1808»

Rönigl. Westphäl. Distrikts »Tribunal allhier.
* * *

H) Ich habe daß, den Erben de- verstorbenen Hof- und Cabinet-Schreinermeisters Ruhl
gehörige Wohnhaus samt Hintergebäude dahier in der Martinistraße für eine gewisse Summe

 - Geld gekauft. Sollte jrmand hieran etwas zu fordern oder Näherrecht zu haben ve. mey

nen, der wolle sich in gehöriger Zeit melden. Cassel den zoten Junii 1808. Umbach.
s 12) Ich habe meinrn im grünen Wege gelegenen Garten verkauft. Wer etwas daran zu for-

 dern hat, der wolle sich Zeit Rechtens melden. Witwe Spohr.

Verkauf von Grundstücken.

Kälber soll das dem Becker Conrad Lacke und dessen Ehefrau dahrer gehörige
1) Schulden y der \o^ ^ ^taLung an der Gasse zrm Sckaafhof, zwischen Henrrck Soltans

HanS, Hof, W ) Stackmann gelegen , in Termino den -8ten Julii an den Meistbietenden

^°^^rd° KaMi-Tb.r-kä.,.n sich bestimmten T-ges in der Wohnung des Feie.

und nach Befinden den Zuschlag -rwart.n^ Rot.nbnr^.n
.Ä-Üeiicken'jedoch srenwilligen Verkauf be« de« verstorbene« M-rfiLller Riebeling«

- Str-k-,mischen dem Bäckermeister Di.r°.r und


